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Morgen Mittwoch vormittag: 

Der Landtag wird wiedereröffnet 
Thronrede S. D. Fürst Franz Josef II. von Liechtenstein als Auftakt 
Morgen Mittwoch um 9.30 wird S. D. 
Fürst Franz Josef Ii. den letzten Ab­
schnitt der laufenden Amtsperlode 
des Landtages mit seiner Thronrede 
eröffnen. Der Eröffnungssitzung 
geht ein Heiliggeistamt voraus, das 
um 8.30 Uhr in der Pfarrkirche Va­
duz gelesen wird. 

Die Eröffnungssitzung ist - wie die 
meisten anderen Tagungen der Volks­
vertretung auch - öffentlich und damit 
für jedermann zugänglich. Die Teilnah­
me  an  der Eröffnungssitzung als Zu­
schauer ist insofern interessant, weil 
e s  in der  Regel die einzige Sitzung im 
Ablauf des  Jahres ist, an welcher der 
Landesfürst persönlich teilnimmt. 

Die Bedeutung der Thronrede 
Die Thronrede S.D. d e s  Landesfür-
stert, welche der eigentlichen Eröff­
nung vorausgeht, ist weit mehr als eine 
symbolische Ansprache. Die verfas­
sungsmässige Stellung des  liechten­
steinischen Staatsoberhauptes gibt 
auch der  alljährlichen Thronrede Ge­
wicht und Bedeutung für die Innen- und 
Aussenpolitik dieses Landes. In der 
Eröffnungsansprache d e s  Landtages 
teilt der Landesfürst sozusagen die 
Richtlinien mit, die für die politische 
Arbeit seiner Regierung und auch d e s  
Parlamentes massgebend sein sollten. 
Man darf deshalb auch der diesjähri­
gen  Thronrede mit Interesse entgegen­
sehen.  

Rede des Alterspräsidenten 
Es gehört zu den Eröffnungssitzungen 
des Landtages, dass  jeweils der an 
Jahren älteste Abgeordnete, der die 
erste Sitzung leitet, seinerseits eine 
Ansprache hält. Ältester Abgeordneter 
und mithin Alterspräsident unserer der­
zeitigen Volksvertretung ist der Abge­
ordnete Dr. Ernst Büchel (FBP/Gam-
prin). Ihm wird e s  deshalb morgen Mitt­
woch oblieben, die notwendigen Büro­
wahlen auch für den letzten Abschnitt 
der vierjährigen «Amtsperiode d e s  
Landtages zu leiten. Auch vom Alters­
präsidenten erwartet man grundsätzli­
che Ausführungen zur liechten­
steinischen Politik und Gedanken, die 
für die Arbeit d e s  Parlamentes wegwei­

send sein könnten. 
«Bürowahlen» 
Folgende Wahlgeschäfte sind im Rah­
men der Eröffnungssitzung durchzu­
führen: die Wahl des  Landtagspräsi­
denten, des  Landtagsvizepräsidenten, 
der  Schriftführer, der Mitglieder der Fi­
nanzkommission und die Mitglieder der 
Geschäftsprüfungskommission. 

Erste Geschäftssitzung am 1. April 
Wie schon früher gemeldet, findet 
dann die erste Geschäftssitzung d e s  
Landtages in zwei Wochen, am Mitt­
woch, den 1. April um 9 Uhr statt. Wir 
werden unsere Leserinnen und Leser 
in gesonderten Beiträgen über die 
Traktanden dieser Sitzung informieren. 

Matura am Liechtensteiner Gymnasium 
Alle 23 Prüfungskandidaten der Matura 81 haben das Reifezeugnis erhalten 

23 junge Damen und Herren haben am 
Wochenende aus der Hand des Präsiden­
ten der Maturakommission, Dr. Georg 
M a 1 i n ,  das Maturitätszeugnis des Liech­
tensteinischen Gymnasiums erhalten. Im 
Beisein der Eltern, Lehrer und der Mit­
glieder der Maturakommission wurde das 
Ereignis am Samstag abend festlich be­
gangen. — 

Die schriftlichen Maturaprüfungen hat­
ten schon anfangs Februar in folgenden 
Fächern stattgefunden: in Deutsch (Dr. 
E. Mäder), Latein, Mathematik, Franzö­
sisch und Englisch. Im Fach Deutsch hat-

Matura am LG 
23 erhielten das Reifezeugnis 
Die nachfolgenden Damen und 
Herren erhielten im Rahmen der 
Matura 1981 am LG das  Reifezeug­
nis, d a s  sie zum Weiterstudium an 
einer Hochschule berechtigt: 
Markus Biedermann, Vaduz 
Verena Bolliger, Triesen 
Hansjörg Büchel, Balzers 
Vreni Bühler, Triesen 
Alexander Ferster, Schaan 
Marie-Theres Frick, Schaan 
Nicole Gärtner, Schaan 
Wolfgang Gasser, Schaan 
Peter Gstöhl, Balzers 
Franz Hilbe, Triesenberg 
Günther Hilzinger, Vaduz 
Günter Holzknecht, Schaan 
Barbara Klauke, Nendeln 
Karlheinz Konrad, Schaan 
Zeno Malin, Mauren 
Andrea Matt, Eschen 
Dieter Michel, Schaan 
Walter Nigg, Schaan 
Wemer Noll, Vaduz 
Karlheinz Ospelt, Vaduz 
Susi Reisinger, Triesen 
Markus Schaper, Eschen 
Ruth Vogt, Balzers 
Den besten Notenschnitt erreichte 
Zeno Malin mit 5,4, ihm folgten mit 
dem ebenfalls sehr guten Noten* 
schnitt von 5,3: Vreni Bühler und 
Ruth Vogt. 

ten die Maturanten unter folgenden drei 
Themen auszuwählen: 
- Zuversicht und Optimismus einerseits, 
Skepsis und Angst anderseits sind verbrei­
tete Einstellungen zu Beginn der achtziger 
Jahre. Welche Erscheinungen und Ent­
wicklungen, aber auch welche Personen, 
Bewegungen, Initiativen, Ideen u. a. m.  
scheinen Ihnen die eine, welche die andere 
Einstellung zu rechtfertigen? Wie sehen 
Sie selbst die Zukunft? 
- Die Verantwortung von Naturwissen­
schaft und Technik gegenüber der 
Menschheit hat schon früh auch Schrift­
steller beschäftigt. Zeigen Sie, wie Ihnen 
bekannte Autoren das Problem sehen und 
z u  welchen Forderungen sie kommen. Wie 
sehen Sie selber heute das Problem und 
welche Lösungen würden Sie vor­
schlagen? 
- Interpretieren Sie die vorliegende Stelle 
aus Thomas Manns Erzählung «Schwere 
Stunde». Es geht um das Selbstverständnis 
Schillers und um Schillers Verhältnis z u  
Goethe, beides in der Spiegelung von Tho­
mas Manns Auffassung von Kunst und 
Künstlertum. 

Trostschrift von Seneca 
In Latein (Rektor Dr. Ingbert Ganss) lag 
eine Stelle aus einer Trostschrift des Phi­
losophen Seneca vor, in Französisch (Dr. 
V. Sialm) standen drei Texte zur Aus­
wahl: 1. Aus der Komödie Moliöres «Le 
Misanthrope»: Erklärung einer Stelle aus 
dem 5. Akt,  1. Szene, die zweite Aufgabe 

war aus dem 12. Kapitel des Werkes 
«L'Ingenu» von Voltaire, die dritte aus: 
«La France contre les Robots» (Georges 
Bernanos) genommen. Hr. Peter Kröss 
hatte einen Auszug aus der Zeitschrift 
«Newsweek» vorgelegt. Zu diesem Text 
wurden einzelne Fragen gestellt. Dazu 
kam auch eine kurze Übersetzung ins 
Englische und drei kleinere Aufsätze. In 
der Mathmatik waren 6 Aufgaben zu 
lösen. 

Die mündlichen Prüfungen 
Die mündlichen Prüfungen wurden vor 
der Maturakommission unter ihrem neu­
en Präsidenten Dr. Georg Malin abgehal­
ten. Die  Kandidaten wurden in sechs Fä­
chern geprüft und zwar alle in Deutsch, 
Latein, Französisch und Mathematik. 
Unter folgenden vier Fächern konnten sie 
zwei zur Prüfung auswählen: Englisch, 
Geschichte (Dr. R. Quaderer), Physik 
(Paul Bicker) und als Neuerung in diesem 
Jahr in Biologie (Josef Biedermann). 

Abschied von der Schule 
Am Samstag in der letzten Stunde fand 
vor allen Schülern des Gymnasiums und 
ihren Lehrern die Verabschiedung der 
Maturanten statt. Der Chor der Ober­
klassen, begleitet von einigen Musikin­
strumenten, sang unter der Leitung ihres 
Musiklehrers, Herr Albert Frommelt, 
einige Lieder. Rektor Dr. Ingbert Ganss 
sprach dann zu den Maturanten. Er ver­
trat die Ansicht, dass auch in unserem 
heutigen Schulsystem echte Bildungsar­

beit geleistet werden könne, dass es ohne 
intensive Arbeit eben nicht gehe und dass 
alles lustbetonte Lernen und alle Faszina­
tion «eben nicht von beständiger, ehrli­
cher und korrekter Arbeit loskäme». 
Auch heute seien die Schüler nicht nur 
«gestresst» und unter freundlosen Lei­
stungszwang gespresst und die Lehrer sei­
en mehr als freudlose «Funktionäre ihres 
Lehrauftrages». Es kommt eben darauf 
an, wie man das Leben anpackt: ewig 
maulend und knurrend, ewig auf der Su­
che nach fremder Hilfe oder mutig und 
optimistisch. 

Der Klassenprimus Zeno Malin brach­
te eine Statistik über die acht Jahre Gym­
nasium mit der detaillierten Berechnung 
von Schulstunden, Wegstrecken usw. Nä­
heres ist darüber in der Maturazeitung zu 
lesen. 

U m  14 Uhr folgten die Maturanten mit 
den Mitgliedern der Maturakommission 
und den Fachlehrern der Einladung des 
Fürsten zu einem Emnpfang auf dem 
Schloss. 

A m  Abend war im Beisein der Eltern, 
der Professoren und der Maturakommis­
sion die offizielle Zeugnisübergabe. Wie-, 
der verschönerte unser Musiklehrer die. 
Feier mit der Darbietung des Oberstufen­
chores. 

Der Rekor begrüsste die Anwesenden 
und machte darauf aufmerksam, dass 
eine ganz schöne Anzahl der Eltern zum 
drittenmal (in einem Fall sogar zum vier­
ten Mal) mit einer Tochter oder einem 
Sohn die Matura mitfeiern konnten. Dar­
auf hielt der Präsident Dr. Georg Malin 
eine Ansprache an die Maturanten, die: 
wir in unserer Mittwoch-Ausgabe veröf­
fentlichen werden. Frau Erika Ferster, 
als Mitglied des Elternbeirates, über­
reichte jedem Maturanten (und auch dem 
Rektor!) ein schönes Buchgeschenk der 
Elternvereinigung. Dias und Filme ausi 
dem Schulleben ergänzten das Pro­
gramm. Nach der Feier trafen sich alle zu 
einem gemütlichen Beisammensein in der 
Mensa, das nicht nur unbeschwert und 
fröhlich war, sondern auch nicht so  
schnell zu Ende ging. 

Rasmarie Defago 
Kosmetiksalon 
Kaufin 
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Td.075 ZZ399 

Für die 23 jungen Damen und Herren der Maturaklässe 1981 am Liechten­
steinischen Gymnasium (LG) Ist die Gymnasialzeit zu Ende. Alle erhielten am 
vergangenen Wochenende das Reifezeugnis. Unsere Aufnahme zeigt die 
Maturl an einem Ihrer letzten Tage im LG. Meistens dauert e s  viele Jahre, bis 
solche Bilder wieder Zustandekommen; wenn überhaupt. 

Elternabend 
Die Realschule Eschen lädt ein 
Morgen Mittwoch abend lädt die 
Realschule Eschen zum diesjähri­
gen Elternabend ein. Im Mittelpunkt 
steht eine Besichtigung der neuen 
Schulanlagen. Vorher werden der 
Schulleiter und der Präsident d e s  
Reaischulbeirates einige Informa­
tionen erteilen. Die Lehrerschaft er­
wartet die Eltern und Gäste um 20 
Uhr in der Aula des  Schulzentrums 
in Eschen. 

Vollbeschäftigung 
45 offene Stellen 
auf unserem Arbeitsmarkt 
Die Vollbeschäftigung in Liech­
tenstein hält auch im neuen Jahr 
weiterhin an. Wie der Arbeits­
marktstatistik des Volkswirt­
schaftsamtes zu entnehmen ist, 
verzeichnete man per Ende Janu­
ar 1981 Insgesamt 35 Stellensu­
chende, davon 10 Ganzarbeitslo­
se. Betroffen davon waren 20 
Männer und 15 Frauen. 
Demgegenüber aber bot der liech­
tensteinische Arbeitsmarkt 45 offe­
ne  Stellen an, von denen sich zwölf 
auf gastgewerbliche Berufe und An­
staltspersonal konzentrierten. 9 
Personen suchte man in den Haus­
dienst, 8 in kaufmännische und 
Büroberufe, 6 in Berufe der Metall-
und Maschinenindustrie und weite­
re Personen für die Nahrungs- und 
Genussmittelbranche, Bauberufe, 
Verkehrsdienst, technische Berufe 
sowie Gesundheits- und Körper­
pflege. 

Liechtensteiner 
Eheseminar 
Mit dem Thema «Ehefragen aus der Sicht 
des Arztes», geleitet durch die Gynäkolo­
gin Frau Dr. Lydia Sege-Merkez, beginnt 
heute Dienstag in der Volksschule Eben­
holz in Vaduz das diesjährige Ehese­
minar. 

Es ist gedacht für Brautleute und Jung­
vermählte, aber auch für solche Leute, 
die erst kurze Zeit «miteinander gehen». 
Es kann sicher nur von Vorteil sein, die 
Probleme einer Partnerschaft früh zu er­
kennen und nicht erst nach der Hochzeit. 

Das Eheseminar ist kein Garant, dass 
eine spätere Ehe gutgehen wird, sondern 
es will helfen, dass man sich auf die Ge­
meinschaft «Ehe» ein wenig vorbereitet. 

Ausgabeplan 
Abweichungen 
In den nächsten Wochen 
Wegen verschiedener Feiertage, 
die in den nächsten Wochen bevor­
stehen, muss der Ausgabe-Plan 
d e s  VOLKSBLATT leicht abgeän­
dert werden. 
- Wegen des Feiertages «Jose-
fi» entfällt die Donnerstagausga­
be vom 19. März. Die Wochen­
endausgabe des 20./21.März 
wird am Mittwoch, den 18. März, 
10 Uhr, abgeschlossen. 
- Der Feiertag «Maria Verkündi­
gung» fällt auf Mittwoch, den 
25. März. An diesem Tag er­
scheint kein VOLKSBLATT. Die 
Abschlusszeiten für die Don­
nerstagausgabe vom 26. März ist 
auf Dienstag, 24. März, 10 Uhr, 
festgelegt. 

Erscheinungswelse über Ostern 
Da am Karfreitag, 17. April, unsere 
Büros und die Druckerei geschlos­
sen  sind, ist die Abschlusszeit für 
die Ausgabe vom Samstag, den 
18. April (Karsamstag) auf Grün­
donnerstag, 16. April, 10 Uhr, fest­
gesetzt. 
Die erste Ausgabe nach Ostern er­
scheint am Dienstag, den 21. April. 
Wir bitten um Beachtung der geän­
derten Abschlusszeiten und danken 
unseren Lesern, Abonnenten und 
Inserenten für ihr Verständnis. 

^ W i e n e r w a l d t  
2x in Liechtenstein: 

Hotel Vaduzerhof, Tourotel Gaflei 

Echte GemfltHchkeft, damit 
Sie sich bei uns wie 
n h a u e  fühlen. 


